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e 


66 . ENTE 
3 dd Ste 
Alngekemmen den 11. Oktober 1834. ; 
Frau Amtmann Bollmann und Frau Kammergerichts⸗Aſſeſſor Furbach von 
Wißezin; Herr Parkiculſer Canow von Stettin; Herr Handlungs⸗Gehuͤlfe Modler 
von Stargardt und Herr Theatermeiſter Pojet von Beplin, log. im engl. Hauſe. 
Herr Kaufmann Regehr von Stargardt, log, im Hotel de Thorn. Die Herren 
Apotheker Moubes und Baden nebſt Jamilie aus Berlin; Herr Gutsbeſitzer v. Klinski 


7 


50 . 3 


2 


m d e. 


aus Vouszet, log. im Hotel d'Oliba. N 5 
Bekanntmachungen. . 
13 Es wird hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß das Polizei⸗Geſchaͤfts⸗ 
Lokal aus der großen Wollwebergaſfe, nach der Langgaſſe AZ 3905 und Hundegaſſe 
M338. verlegt worden iſt. Der Eingang zu den verſchiedenen Geſchaͤftszimmern 
iſt folgender Art geordnet: ö ; 55 
I. Von der Langgaſſe aus: e . 
a) zum Polizei⸗Direktor, b) zum Polizel⸗Amte, e) zur Polizei⸗Salarien⸗Caſſe, 
) zur Regiſtratur, e) zur Canzellei, () zum Zimmer der Ordonanzen. ag 
- „ II, Von der Hmidegufe aus a a 
a). zum Paß⸗ und Fremden⸗Vurcau, b) zum Sicherheits⸗Bureau, e) zum All⸗ 
gemeinen⸗Burean, d) zur Einwohner⸗Controlle. = Ft 
Und die einzelnen Dienſt⸗Lokale haben folgende Wummern: 0 
I. Geſchaͤftszimmer des Polizei⸗Directors, . 2. Arbeitsſtube⸗ des Poli⸗ 
zei⸗ Direktors, e 3. Zimmer zur Führung des Journals, 12 4. Canzellei und Bi⸗ 
bliothek, M 5. Allgemeine Buregu⸗ und Vortragszimmer, e 6. Boten⸗ und Mel⸗ 


. 


die Portofreiheit bewilligt worden . 


ERS 


ä 


dezimmer, N 7. Regiſtratur des Fremden⸗Bureatbs, M 8. Sreinden-Burcan, M 


‚I Einwohner⸗Controlle, NE 10. Sccherheite⸗Bureau, J 11, 12, 13 Polizei Regi⸗ 


Heat, NZ 14. Millkair⸗Regiſtratur. A 15. Caſſenſtube, N 16 und 17. Polisei- 
Aden 18. Aſſervations⸗Gelaß, g 19. Ordonanzſtube, . 20. Wohnung des 
aſtelans. a 5 8 ER 


ben der Hausthure, Langgaffe WM 390. jederzeit beſetzt ſein, und das Publikum er⸗ 


ſucht, alle Meldungen, Briefe ıc. dahin richten und abgeben zu laſſen. 


Danzig, den 4. Oktober 1834. 3 = 
Konigl. Landrath und polizei⸗Direktor Le f fe. 


a Wegen der zu Michgeli dieſes Jahres ſtattfindenden Ziehezeit, wird hierdurch 
Jah Zlehez N 


zur offentlichen Kenntuiß gebracht, daß nach Artikel 13. Kapitel II. der Danziger 
Willkühr, mit dem 13. Oktober c. der Anfang zur Räumung gemacht und mit dem 
25. Oktober c. die alte Wohnung bei Vermeidung der Autsfetzung geraͤumt ſein 


muß. ‚Der fällig werdende Miethzins iſt in der Woche vom 13. bis zum 18. Octo⸗ 


ber c. zu berichtigen. ER = : 

Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten und zu deren Inſtruktlon ſind 
die Herren Referendarien Zaberland und v. Kleiſt deputirk, vor welchen die nöthi⸗ 
gen Geſuche, während der Ziehezeit in den Geſchaͤftsſtunden Vor⸗ und Nachmittags 
iim Lokal des unterzeichneten Gerichts-Amts angebracht werden können. 


Danzig, den 25, September 1834. 


Königl. Preuß. Gerichts Amt. 


3. Die Ausreichung neuer Zins⸗Coupons Series IV. zu kurmaͤrkſchen 
ſtaͤndiſchen Krieges⸗Schulden⸗Gbligationen über Zinſen vom 1, November 


1834 bis letzten October 1838, — 
In Folge Benachrichtigung der Königl. Haupt⸗Verwaltung der Stagts⸗Schul⸗ 


den, wird von dem 1. d. M. ab, die Ausreichuͤng neuer Zins⸗Coupons Series IV. 
zu kurmaͤrkſchen ſtändiſchen Krieges⸗Schulden⸗Obligationen über Zinſen vom 1. No⸗ 


vember 1834 bis letzten October 1838 beginnen. Ran: 
Judem wir ſämmtliche Beſitzer ſolcher Papiere hiervon in Kenntniß ſetzen, for- 
dern wir dieſelben gleichzeitig auf, ihre Diesfälligen Obligationen unter Zuruͤckbehal⸗ 


tung der noch nicht realiſirten Zius⸗Coupons mik einem Datum, Littera, Nummer, 
Betrag und Mülnzſorte enthaltenden Verzeichniſſe in duplo an die hieſige Regie⸗ 
rungs⸗ Haupt = Kalte baldigſt einzuſchicken und die Rüͤckſendung derſelben nebſt neuen 
Zins⸗Coupons zu gewaͤrtigen. „„ . f 
Zugleich bemerken wir noch, daß zur Ein⸗ und Rückſendung ſolcher Obligatio⸗ 


nen nebſt neuen Zins⸗Coupous unter der Aufſchrift, beziehungsweiſe 
s 1 „zur Beifügung neuer Zins⸗Coupons “/ 
und | FE : 


mit den beigefügten neuen Zins, Coupons“ 


Danzig, den 11. September 1834. 
N Rönigl. Preuß. Regierung. 


5 3 Abtheilung fuͤr directe Steuern, Bomainen und Sorſten⸗ 


Nach Schließung der Dienſtſtunden wird das Ordonanz⸗Zimmer N? 19. ne⸗ 
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4. Air die hieſige Königl. Artillerie⸗Werkſtatt ſoll der fur das künftige Jahr 
. nöthig werdende Bedarf an neuem Schmiedeciſen, Kupfer und Zinn dem Mindeſt⸗ 

fordernden zur Lieferung übertragen werden. Rn 1 
Es werden daher alle diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Lieferung Einzeln 
oder im Ganzen zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich zu dm > 

N am Dienſtag den 4. k. Mts. Vormittags um 10 Uhr = ee, 
in dem Artillerie⸗Werkſtatt⸗Gebaͤude Hühnergaſſe AZ 325. anſtehenden Lizitations⸗ 
termine einzufinden, zuvor aber ſchriftfiche Forderungen verſtegelt einzureſchen. Die 


nähern Bedingungen können kaͤglich in den Dienſtſtünden bei uns eingeſehen, auch 
die Proben der Materialien in Augenſchein genommen werden. Zu dem Termine 
ſelbſt werden nur diejenigen zugelaſſen, welche bei Eroͤffnung deſſelben eine Kaution 
und zwar für die Eiſenlieferung 200 n und für die Lieferung von Kupfer 50 Han, 
entweder baar oder in Staatspapieren nachweiſen und deponiren koͤnnen. 
Danzig, den 10. Oktober 1834. f i g 


2 


Koͤnial. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 


Bgackebeck, Kopitain. mack, Lieutenant. 


5 % Für die hieſige Königliche Artillerie⸗Werkſtatt ſoll der für das künftige Jahr 
noͤthig Werdende Lederbedarf, beſtehend in ſchwarzem und braunem Sn Feen 
und ſtarkem Krausleder, Weißgahrleder, ſchwarzem und braunem Kalbleder, braunen 
Schaaf⸗ und rauhen Lammfellen, Brandſohlleder, ſo wie der Haare, beſtehend in Kaͤl⸗ 
ber- und Rehhaaren, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden- Es 
werden daher Diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Lieferung einzeln oder im Gan⸗ 
zen zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich zu dem am BE 

. Mütwoch, den 1% k. M. Vormittags um 10 Uhr 1 
in dem Arktillerie⸗Werkſtatt⸗Gebaͤude, N * 325. angeſetzten Licitations⸗ 
Termine einzufinden, zuvor aber ſchrifkli he Forderungen verſiegelt abzugeben. a 

Die naheren Bedingungen koͤnnen kaͤglich in den Dienſtſtunden bei uns einge⸗ 
ſehen, auch die Proben dieſer Materialien in Augenſthein genommen werden. Zu 
dem Termine ſelbſt werden nur diejenigen zugelaſſen, welche ſchriftliche Forderungen 
abgegeben haben, und bei Eroͤffnung des Termins eine Kaution von 200 N ent. 
weder baar oder in Stantspapieren uachweiſen und deponſren konnen. x 

Danzig, den 10. Oktober 1834. 0 a > 


Königl. Verwaltung der Zaupt⸗Artillerie⸗Werkſtart⸗ 
= Backebeck, Kapikain. Mack, Lieutenant. 
a Königl. Provinzial Kunſt, und Handwerks ⸗ Schule. 
Die Koͤuigl. Akademie der Künfte zu Berlin, hat auf die von der Anſtalt 
überfandten Probearbeiten des vorigen Jahres folgende Preiſe ertheilt: 
5 An den Goldarbeiter⸗Lehrling Otto Julius Stützer aus Danzig, die große 
ſilb. Preismedaille An den Tiſchlerlehrling Carl Ludwig Jaͤger aus Danzig, die 
kleine file Preismedaille. An Johann Carl Reimsfeld aus Danzig, ebenfalls die 
kleine ſilb. Preismedaille. Stützer hat ſowohl als Zeichner, als auch als Model⸗ 


* 


ee 


leur ſich ausgezeichnet. Reimsfeld iſt ſeitdem in das Berliner Gewerbe „ Jnſtitut 
mit einem Königl. dreijährigen Stipendium einbern en worden, um ſich zum prak⸗ 
tiſchen Maſchienenbauer daſelbſt auszubilden. 9 Sr, 
In Foige hoͤherer Beſtimmung ertheilt die Koͤnigl. Akademie d. K. Prämien 
nur an Gewerbetreibende, daher diejenigen, welche die Anſtalt als allgemeine 
Zeichnenſchule mit demſelben guten Erfolg befucht haben, keine Vernachlaͤßigung in. 
obiger Preisvertheilung finden mögen. 5 ; 5 

Die erwaͤhnten jetzt wieder zurückgekommenen Probearbeiten des v. J. ſind 
vom 11. bis 15. d. N. von 10 bis 2 kihr zur gefälligen Anſicht des Publikums 
im großen Lehrſaal der Auſtalt über dem Langgaffer Thor oͤffentlich ausgeſtellt, 
und koͤnnen, mit Einſchluß der Prämien, bon den Eigenthümern Sonntag, den 18. 
d. M. um 11 Uhr wiederum in Empfang genommen werden. Der Aufgang zur 
Ausſtellung iſt in der kleinen Gerbergaſſe am Langgaſſer Thor. Se : 

Die Auſtalt zählte im vorigen Jahre 102 Eleven, wobon 70 die Anſtalt als 

Handwerksſchule u. 32 dieſelbe als allgemeine Zeichnenſchule beſuchten. Die vor eis 
niger Zeit in der Staatszeitung von Verlin aus angegebene geringere Frequenz der 
Auſtalt, wird demnach als irrthuͤmlich hiermit berichtigt. 


Danzig, den 9. October 1834. 
N Profeſſor Schultz, Direktor. 


= STREIT TES. MEN ter N 
7. Zum: Öffentlichen Verkauf der zur Kaufmann Gnuſchkeſchen Liquidationsmaße 
gehoͤrigen Gegenſtaͤnde an Mobilien, Kuͤchengeraͤthe, Betten, Feld- und Stallgerathe, 
Roßmühlengeraͤthe, Brennerei⸗Geraͤthe, Weedaſchfabrikgeraͤthe, Pferde, Kühe, Getrei⸗ 
de⸗, Malz⸗, Heu⸗, Stroh- und Kartoffel⸗Vorraͤthe, ſo wie Dachpfannen, Mauerſteine, 
Holz und ſonſtigen Baumaterialien, ſind die Termine vor dem Hrn; Stadtgerichts⸗Se⸗ 
cretair Lemon auf den 6. und 7. November e. Vormiktags 10 Uhr 
in dem cnuſchkeſchen Haufe zu Legſtrieß angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen mit 
dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, daß die Kaufgelder baar ſofort gezahlt werden 
müſſen. Danzig, den 26. September 1831. i i 

kuoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 875 

A d J e i g e n. en 
8. Nach herkoͤmmlicher Weiſe, werden die Zöafinge des hieſigen Kinder- und Wai⸗ 
ſeuhauſes auch in dieſem Jahre, wenn die Witterung es geſtattet, Montag den 13. 
d. Mis. und an den darauf folgenden Tagen ihren Herbſtumgang halten. . 
Es hat bei unſeren verehrten Mitbuͤrgern, wenn es darauf ankommt wohlthaͤ⸗ 

tig zu fein, nie der Anregung durch Worte dedurft, viel weniger aber bedarf es der 
ſelben da, wo der Anblick ſo vieler Waiſen, die in jeder Beziehung wohlerhalten, 
dem hoͤchſten Elende entriſſen find das Herz jedes guten Menſchen erhebt. 
Wir durfen uns daher der freudigen Hoffnung hingeben, daß auch bei dieſemm 


. 
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Ulmgange die Gaben der Mildthaͤtigkeit nicht ſpaͤrlich ausfallen werden. Den ſüͤßen 
Lohn dafür wird jeder Wohlthaͤter in feiner Bruſt Finden; aber auch der, des gütigen 
Hinmels wird nicht ausbleiben. f „ = 

Danzig, den 10. Oktober 1831. 5 a 555 
Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſen⸗Hauſes. 
= Pannenberg. „Halliſon Schweers. . . 
d. Wegen Feiertag iſt Montag den 13. mein La⸗ 

REN an 3 Aa E 77 7 4 ik; > E i 
den geſchloſſen. F. L. Fiſchel, Langgaſſe Ne 410. 
10 > Eta hliſfemen t. = 

Ich erlaube mir Einem hochgeehrten Publikum und reſp. Gäſten ergebenſt an⸗ 
züzeigen, daß ich die Gaſtwirthſchaft des Herrn Loß Sandgrube VE 466. genaunt 
„zum goldenen Loͤben“ übernommen habe, und ſowohl des Morgeus als des Abends 
mit warmen und kalten Speiſen aufwarten kann, prompte und reelle Bedienung 
wird mein ganzes Beſtreben ſein, und bitte um geneigten Zuſpruch. Be : 

2285 5 don 5 1 . 
41. Es wuͤnſcht Jemand einige wieder freie Stunden im Fortepiano⸗Unterrichte be 
ſeht zu ſehen. Das Nähere hierüber Pfefferſtadt . 130. 

12. Auch ich warne einen Jeden, meinem Manne dem Maurergeſellen Chriſtian 
Meyer nichts auf meinen Namen zu borgen, indem ich Fir nichts auftomme. 

5 5 Heinriette Meper. 

13. Intelligenzblatt N 237, Beitrage für die Tuͤtzer, lies ſtatt K — t 2 f, 
K. & A. 26 Be a ee 
14. Eine Parterre-Wohnung von 4 Zimmern mit Küche, wird in einer lebhaften 
Gegend zum 1. November zu miethen geſucht. Vermieter ehus ſolchen Locals Ber 
lieben ihre Adreſſen unter Lite B. im Koͤnkgl. Intelligenz Comtolr abzugeben. 
15. Wer eine gute Hobelbank, die ſo wenig Platz als möglich einnimmt, billig ab⸗ 
ſtehen will, melde ſich Brodtbaͤnkengaſſe . 697 . 5 
16. Ein Haus in der großen Nonnengaſſe W523, mit 4 Wohnungen, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen und in der Oehlmuͤhlengaſſe N 660. zu erfragen. 

5 Ver m „ e 
17. Ein Saal nebſt Gegenſtube ſind an ruhige Bewohner (mit auch ohne Men: 
beln) ſofort zu vermiethen. Naͤheres am Holzmarkt Schmiedegaſſe A2 295. N 
16. Frauengaſſe 2 335. find ausgemalte Zimmer mit und ohne Meubeln und 
mehrere Vequemlichkeiten verſehen, zu vermiethen. 7 X 32 

SE : WU LEONE N. 

19. Montag den 13. Oktober 1834 Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
Momber und Rhodin, in dem Haufe im Poggenpfuhl e 302. dicht an der Ba⸗ 

Deanſtalt, durch Ausruf gegen baare Bezahlung au den Meiſtbietenden verkaufen; 

BEER Eine Parthie Zarlemmer Blumenzwiebeln, : 
weiche fo eben mit Capitain Nieland von Amſterdam angekommen find. 


7 


EN 


den finde 
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20. Auction den 1 3. Oktober 1834, Vormittags 
um 10 Uhr am Königl. neuen Seepackhofe mit 


22 Tonnen friſchen holl. Voll⸗Heeringe und 12 


en t: ne 
welche ſo eben mit Capitain S. 8. de Bör im Schiffe „Geſina“ von Amſterdam 
hier angekommen ſind, und oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft werden durch ö „die Maͤkler Katſch und Rottenburg. 
21. Dienſtag den 14. Oktober 1834 Nachmittags 3 Uhr, werden die Maͤkler Rich⸗ 
ter und Weyer im Hauſe Heil. Geiſtgaſſe u 957. unweit des Heil. Geiſtthores, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in oͤffentlicher Auetion verkaufen: 


Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤne Harlemmer 
f Slumenzwiebeln, melde fo eben mit Capit. de Bor angekom⸗ 
225 en 14. Oktober 1834, Nachmittags um 4 Uhr, werden die unter⸗ 


zeichneten Maͤkler auf Verfügung Es. Königl. Commerz⸗ und Admiralitäͤts⸗Collegiums 


in Fahrwaſſer auf dem Hofe des Herrn CL. Neumann, von der Stadt kommend 


Sr gleich hinter den Koͤnigl. Salz⸗Magazinen, durch oͤffenkliche Auction an den Meiſtbie⸗ 5 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Court. verkaufen: i 


circa 90 Scheffel gelbe Erbſen und 
ar 49 Stück grane. drillichne zerriſſene Saͤcke, . 
welche aus dem bei Broͤſen geſtrandeten Schiffe Ardent geführt von Capt. Robert 
W. Zarrgrave im havarirten Zuſtande und vom Seewaſſer beſchädigt geborgen wor⸗ 
i F. Bottenburg und Goͤrtz. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


2 Friſche achte ruſſiſche Lichte, 7, 8 und 10 pr. 


u, offerite ich den Stein a 527 Nen, das Ha 5% Sgr. Joh. Jace Stürmer, 


25. Um eine Parthie Naͤhnadeln aufzuräumen, verkaufe ich 100 Stud für 1 Sgr. 


1 


Es er 


leu, Zier⸗Geſträuche verſchiedener Art, Weinſenker ſind billig zu kaufen Neugarten 

. 522. Nähere Auskunft Jopengaſſe AE 737. bei Meyer... N 
23. Noͤnigsberger Fleck iſt taglich Vormittags und Abends zu haben Johannis⸗ 
und Scheibenxittergaſſen⸗Ecke, im weißen Adler. 8 : 
8 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

29. Dienſtag, den 14. October d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artusho⸗ 
fe verſteigert und dem Meiſtbietenden um 6 Uhr Abends zugeſchlagen werden: Das 
Grundſtück in Schlapke sub Servis⸗ J 965. und IE 44. des Hypotheken⸗Buchs, 
welches in 1 Landkruge mit der Hakwerksgerechtigkeit nebſt 2 Gekoͤchsgaͤrten und 2 
zu Wohnungen apkirten Gebänden beſtehet, 400 Fuß Rheinl. lang und 225 Fuß 


Rheinl breit iſt. Von dieſem Flaͤcheninhalt find 7 Parzellen bis 185g gegen einen 


jahrlichen Grundzins von 27 fr 20 Sgr. zur Bebauung ausgethun und 2 Wohn⸗ 


gebäude gegen eine jaͤhrliche Miethe von 74 Rthlr. vermiethet, ſo daß dieſes Grund⸗ 
ſtück eine Revenue von 101 Nthfe, 20 Sgr. jährlich eintraͤgt, Von den Kaufgeldern 


find 300 Ahle. bei Vollziehung des ſofort aufzunehmenden Kaufkontrakts (deſſen Ko⸗ 


ſten der Kaͤufer trägt) 


von Michaeli d. J. ab, tritt der neue Acquirent, gegen Uebernahme ſaͤmmtlicher La⸗ 


ſten und Abgaben, in den Genuß der Revenuen. Der Hypothekenſchein kann taͤglich 


im Auctions⸗Bureau (Buttermarkt e 2090.) eingeſehen werden. 


30. Das dem Fleiſchermeiſter Sriedrich Auguſt Ockertſchen Eheleuten zugehörige, 
zu Staͤdtgebieth NE 36. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches mit Nück⸗ 
ſicht auf den eingetragenen jaͤhrlichen Canon von 6 keinen Werth hat, und 
aus einem 1 von 30 Fuß Laͤnge und 200 Fuß Breite, mit einem kleinen 
Garten beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein 
Termin auf den 11. Rovember c. RT 
vor dem Auckionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Die Taxe, der ueueſte 2 e b und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur, fo wie bei dem Auctionator eingeſehen werden. 
Danzig, den 18. Juli 1834. ee 
Königlich Preußiſches Land. und Stadtgericht. 


31. Das der Wittwe Barbara Eliſabeth Semmerkorn geborne Promſch zuge⸗ 
hoͤrige, auf dem Schuͤſſeldamm hieſelbſt unter der Serbis⸗ Je 854. gelegene und 


NE 9. in dem Hypothekenbuche verzeichnete, auf 426 a 23 Sgr. 4 J gericht: 


lich veranſchlagte Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit einem kleinen Sei⸗ 

tengebaͤude und Anbaue, ſo wie einem Hofraume beſtehet, ſoll in nothwendiger Sub⸗ 

haſtation verkauft werden. Hiezu it ein Termin auf N 
BIENEN > den 11. November 1834 a 

ver dem Auetiongtor Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 


2 8 5 BET, 7 3 * 
Er = ö a 


) baar zu zahlen, wogegen der Ueberreſt derſelben dem Kaͤufer 
e Hypothek und 5 pro Cent Zinſen gegen Ausſtellung einer Obligation und 
erpfandung der Feuer⸗Verſicherungs⸗Police auf dem Grundſtuck belaſſen werden kaſt. 


dem il Auctionator eingeſchen werden. 
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Die Tüte, der neleſt 0 Hipothekeuſchein und die. . ben TE 


a, den 18. Juli 1834. 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Siedle 


32. Das zur Meifſchlaͤgermeiſter Johann Gottlieb gebe Cetenremaßße 
a auf Langgarten unter der eee, 66. und M 77. des Hypothekenbuchs⸗ 
gelegene, auf 3094 BE 1 Sgr. 4 9, gerichtlich verauſchlagte Grundſtuͤck, welches 
in einem Vorderhaufe, ne Hofraum, Speicher und Reiferbahn beſtehet, 
ſoll in nothwendiger . nebſt den Reifſchlaͤger⸗ SEN verkauft werden. 
Hiezu A ein Termin guf 5 

den 13. Januar 1835 


bor dem Auetionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 


Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 


koͤnnen in unſerer Regiſtratur, fo wie bei dem Auectionator tingefeßtn werden, 


Danzig, den 26. September 1834. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht, 


33. Das zur Reifſchlaͤgermeiſter Johann Gottlieb Claaßenſchen Conecurs⸗ M taffe 
gehörige, auf Kneipab unter der Servis⸗ ) 163. und J 22. des Hypothekenbuchs 
gelegene, auf 1010 2222 Sgr. 685 gerichtlich veranſchlagte Grundſtuͤck, welches 


in einem Wohnhauſe, Stalle, Hof, Wieſe und einer Theerbude beſtehet, ſoll in noth⸗ 


wendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den 13. Januar 1835 
vor dem Auekionator Herrn Engelhard vor dem Artushofe angeſetzt. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein. und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur, jo wie bei dem Auctionator eingesehen werden. 
Danzig, den 26. September 18944 
Koönigl. preuß. Land: und Stadtgericht. 


34. Das den Trödler Johann Gottlieb Zintzſchen Eheleuten zugehö hoͤrige, in der 


Holzgaſſe hierſelbſt unter der. Servis⸗ J 22. und W 11. des Hppothekenbuchs ge⸗ 
legene, auf 541 He 15 Sgr. gerichtlich ve ranſchlagte Grundſtuͤck, weſches in einem 
hadi von 3 Etagen heſtehet, ſoll in nothwendiger . e wer⸗ 
den. Hiezu it. ein Termin . a i 

den 13. Januar 1835 


vor dem Auetionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe 1 5 


Die Taxe, der neueſte Hypothekeuſchein und die beſonderen Kanfbedingungen 


koͤnnen in unſerer Regiſtratur, ſo wie bei dem Auctionator Re werden, 


Danzig, den 8. September 1834. ; 
Boͤnigl. preuß. Land⸗ und Stodt Gert er 


i > a 255 8 b = = Belge. 


„ 


— 11 — 


% Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 5 2 


No. 239 Montag den 13. Oktober 1834. 


P 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
N Immobilia oder unbewegliche Sachen. / 
35. Die der Wittwe Marie Eliſabeth Weſſel geborne Kowalewskg modo de⸗ 
ren Erben zugehorige, gerichtlich auf 53 e 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Hälfte: des zu 
Groß⸗Mannsdorf sub Litt. D. XXII, 28. belegenen Grundſtucks, ſoll im Wege 
der Exekution öffentlich verkauft werden. Der peremtoriſche Vietungstermin it auf 
: : den 10. Dezember .f ER BET, 

Vormittags 10 Uhr allhier auf dein Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
rath Franz angeſetzt, und wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die 
Grundſtückstaxe täglich in unſerer Regiſtratur eingefchen werden kann. 8 
Zau dem anftchenden Termin werden zugleich hiermit öffentlich vorgeladen: 

3) die unbekannten Erben der Beſitzerin Wittwe Marie Eliſabeth Weſſel geb. 

Kowalewska; 2 en FE 

b) die unbekannten Erben des Johann Peters in Halbſtadt, und 

“. die unbekannten Erben des George Peters in Groß⸗Mannsdorff, 
unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit dem Zuſchlage an 
den Meiſtbietenden verfahren, auch nach gerichtlicher Exlegung des Kaufgeldes die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger 
Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer Ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der 
Schuldinſtrumente verfügt werden rain. = r. 

Elbing, den 1. Auguſt 1834. Bi 
Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. N 

36. Die zu der Eudwig Krauſeſchen erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe gehoͤrige 
Erbpachtsgerechtigkeit auf die bei Werblin gelegene und zum Erbpachts⸗Vorwerk Leß⸗ 
nau, vormaligen Amts Starzin jetzt Domainen⸗Amts Putzig gehoͤrig geweſene Deich⸗ 
kathe mit 2 Morgen 47 ARuthen magdeburgiſch, welche nach der in der Regiſtra⸗ 
tur des hieſigen Stadtgerichts einzuſchenden Taxe auf 200 ne worden, 
iſt zur nothwendigen Sub haſtation geſtellt und ein peremtoriſcher Licitationstermin 
Mf den 11. November .. Sr 
hieſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 0% 

Es werden hiemit zugleich die unbekannten Realprätendenten zu dieſem Grunde 
ſtuͤck, zu dem anberaumten Termin behufs Wahrnehmung ährer Gerechtſame vorgela⸗ 
den, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realaänſpruͤchen 
auf das Grundſtuͤck präeludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Putzig, den 20. Juni 18334. 8 we 

RR Patrimonialgericht Ceßnau. 


* 
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37. Gemäß dem alfhier aueh üngenden Cubhafketions-Ytent, ſoll das in dem Spe 
pothekenbuch auf den Namen des Brennerei⸗Beſitzers George cottfried Kallenbach 


berichtigte, angeblich dem Maler Carl Friedrich Heinrich Paſſow hieſelliſt gehoͤrige, 


sub Litt. A. II. 39. hieſelbſt in der Neuſtadt am gläſernen Berge belegene, auf 


48019 un 6 Sgr. 1 J gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuck im Wege der nothwendi⸗ 


gen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. Die Lieitations⸗Termins hiezu find, 
auf: den 19. Juli: a f 
g — 27. September 8 
; und — 10. Dezember 1834 „ 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirken. Herrn Juſtizrath Nitſch⸗ 
mann anberaumt, und werden die beſitz- und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſein, daß demje⸗ 
nigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht vechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundstück zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden 
Gebote aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. f 5 ER 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens. in unſerer Regiſtratur inſpieirt werden. 
Elbing, den 26. April. 1834. ES N 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


36, Das den Erben des Auguſtin und Roſa gebortte Krüger Buſauſchen Ghe⸗ 


leuten gehörige, in Tolkemitt sub e 148: belegene, auf 63 Ne 25 Sgr. geri fe: 
lich gewürdigte Grundſtuͤck, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lizitationstermin auf b 

f den 13. November o. : 
Vormittags um 9 Uhr in Tolkemitt vor der Gerichtskags⸗Deputation angeſetzt, wel⸗ 


ches hiedurch mit dem Bemerken zur offentlichen Keuntniß gebracht wird, daß die 


Taxe und der neueſte Hppothekenſchein des Grundſtuͤcks in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden führten ; SHE : 
Elbing, den 28. Juli 1834. DER DER 
Königl. Preuß. Stadtgerichn 


39. Das dem bäuerlichen Einſaaßen Thomas Kurowsky allas Schwedg zugehb⸗ 


rige, sub ½ 7. im Dorfe Wollenthal, Domainen⸗Rent⸗Amts Pr. Stargardk, bele⸗ 


gene Grundstück, beſtehend ‚aus: einer Hufe Acker und den dazu gehörigen: Wohn⸗ u. 


Wirthſchaftsgebäuden, welches zuſammen auf 417 aa 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


iſt, ſoll wegen Schulden offentlich verkauft werden, und es iſt zu dieſem Zweck ein 


Termin auf den 13. Dezember e. Vormittags um 9 Uhr 


im Geſchaftszimmer des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts anberaumt, 
zu welchem zahlungs⸗ und befisfähige Kaufliebhaber vorgeladen werden: 


Die Tare bon dieſem Grundſtücke und die Kaufbedingungen konnen täglich m: 
den Vor mittagsſtunden in der hieſigen Regiſiratur eingeſehen werdem. ö 
Pr. Stärgardtz den 17. Jul 13 
. Königlich Preußziſches Land: und Stadrger iche 


können in unſcrer Negiftratur; 


„ — = 


40. Das der Wittwe und Erben des Hofbeſitzers Erasmus zugehoͤrige, in dem 


Dorfe Gottswalde belegene Grundſtuͤck IE 31. des Hypothekenbuchs, auf 1081 K. 
14 Sgr. 2 pf. gerichtlich veranſchlagt, welches in einem Wohnhauſe, Scheune und 
33 Morgen culmiſch Land beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaftation gegen baare 


Zahlung verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den 12. Dezember c. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Seeretair Lemon an Ort und Stelle zu Gottswalde angeſetzt. 


Die Taxe, der neueſte e UDEN und die beſonderen Kaufbedingungen 
ſo wie bei dem Auctionator eingeſehen werden. 
Danzig, den 26. Auguſt 133343. 8 
Boͤniglich Preußiſches Land und Stadtgericht. 


41. Das dem Hofbeſitzer Johann Gottlieb Zeinrich zugehoͤrige, in dem Dorfe 


Hundertmark unter der Hause 51. und WM 3. des Hypothekenbuchs gelegene, auf 
1956 Nν 20 Sgr. Pr. Court. gerichtlich veranſchlagte Grundſtuͤck, welches in 26 
Morgen eigenen Landes nebſt den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 


beſtehet, ſoll in . Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf „ den i 5 


8 : den 12. Januar 1835 Vormittags 11 Uhr 2 
der dem Herrn Lande und Skadrgerichts⸗Sekretar Lemon an Ort und Stelle in _ 


dem gedachten Grundſtück zu Hundertmark angeſetzt. 


Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
können in unſerer Regiſtratur, fo wie bei dem Auctionator eingeſehen werden. 
Danzig, den 19. September 1834. ; 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


42. Das den unbekannten Erben der Anna Döring und Maria Liedtke ge⸗ 
hoͤrige, hieſelbſt in der Sternſchanze sub Litt. K. XI. 210. belegene, auf 60 HN 


11 K gerichtlich gewürdigte Grundſtück, wird mit der Bedingung der Wiederauf⸗ 


bauung des dazu gehörigen verfallenen Wohnhauſes, hiermit zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation geſtellt. Der Lieitationstermin iſt auf BR 
5 den 13. Dezember c, Vormittags 11 Uhr > 
vor dem Deputirten Herrn Zuftigrath Nitſchmann angefest, welches hiedurch mit 
dem Bemerken oͤffentlich bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. Er 
Zugleich werden hiermit die unbekannten Erben der eingetragenen Beſttze⸗ 
rinnen Anna Eliſabeth Döring und Maria Liedtke, von denen die Erſte zugleich 


mit einer Forderung von 92 N 15 Sgr. 6 . Realglaͤubigerin des Grundſtucks 
iſt, oͤffentlich aufgefordert ihre etwanigen Anſprüche in dem anſtehenden Termine 
geltend zu machen und ihnen die Warnung geſtellt, daß wenn ſie ausbleiben ſollten 


und ſich kein Kaͤufer findet, der das Grundfin unter der Verpflichtung der Wie⸗ 
deraufbauung übernehmen will, daſſelbe der Kaͤmmerei hieſelbſt zugeſchlagen werden 
wird. Elbing, den 19. Auguſt 1884. = 
Königlich 1 Stadigericht. 


N 


T 


43. Die untenbenannten Realprätendenten des zur Nathanael Gottfried zilde⸗ 
brandtſchen erbſchaftlichen Liguidations⸗Maſſe gehörigen Grundſtücks, beſtehend aus 
dem achten Theil einer in Lakendorff sub Lite, D. XVIII. TE belegenen Kathe 
nobſt Garten und 214 Morgen bis Trinitatis 1836 verliehenes 40jähriges Königl: 
Zeitpachtsland, das im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden ſoll, 
werden hiemit oͤffentlich zum Terminn Er 8 

. den 13. Dezember 6. Vormittags 11 Uhr f 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann 
mit der Warnung vorgelgden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗ 
anſprüchen auf das Grundſtuͤck praͤeludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. f . 

Elbing, den 1. Juli 1834. 8 . : 
TER Röniglich Preußiſches Stadtgericht. 
44. Das dem Einſaaßen Johann Samuel Kerber und deſſen Ehefrau Maria 
geb. Sraß gehoͤrige, im Altſtaͤdter⸗Ellerwald sub Lätt, C. M V. 183. belegene 
Grundſtück, welches gemäß gerichtlicher Taxe vom 14. Januar d. J. auf 2731 H 
10 Sgr. gewürdigt warden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
verkauft werden. Wir haben den Lizitationstermin hiezu auf f 
f dem 13. Dezember é. Vormittags 11 Uhr 

vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath, Nitſchmann an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtäaͤte anbergumt, und werden die beſſtz⸗ und And der nene een hiedurd) 


mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des 
Grundſtücks in unſerer Regiſtratur inſpizirt werden können. e 
Elbing, den 19. Auguſt 1834. 
5 Königlich Preuß. Stadegericht⸗ 


45. Das zun Nachlaß der Wittwe Maris Thereſig Podlich geborne pennich 


gehoͤrige, hierſelbſt in der großen Vorbergſtraße sub: Litt, K. IV. 103. belegene, 

gerichtlich auf 200 e 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtück, ſoll im Wege des abge⸗ 

kuͤrzten Conems⸗Verfahrens oͤffentlich verkauft werden. Der peremtoriſche Vietungs⸗ 

f termin iſt auf. : den 13. Dezember c. Vormittags 11 Uhr 

allhier auf. dem edis vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann ans 
geſetzt worden, und wird ſolches wit dem Bemerken hierdürch bekannt gemacht, daß 

die Grundſtüuckstare täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden kann. \ 

Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 

biger Behufs der Liquidation und Verifikation ihrer Forderungen hiedurch oͤffentlich 


nter der Verwarnung vorgelgden, daß die Ausbleibenden durch ein gleich nach dem 


Termin abzufgſſendes Präecluſtons⸗Urtel mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe were 
den ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden.“ SEELE Pe = 
Uebrigens werden den auswaͤrtigen Gläubigern die hieſigen Juſtizkommiſſariem 
Wiemann, Senger und Scheller zur Bevollmächtigung in Vorſchlag gebracht. 
ae, re, er 
ABoͤniglich Preußiſches Stadtgericht, 
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Auf den Antrag der Hauptmann v. Thaddenſchen Erben; werden folginde 
1 5 v. Thaddenſchen Nachlaß gehörigen Grundſtuͤcke, und zwar: 
1) das sub Litt. A. XII. 91. Anke 
STAR I x „ A. XII. 59. ; 
DE * II 23. 
„ . XX. II. in Kerbshorſt, 
3 B. LXXIV. 2. auf dem hiefigen. St. Glor⸗ 5 


2 gendanme- 
6% B. LXXIV. 39: ebendaſelbſt, b 
zur nothwendigen Subhaſtatton geſtellt, und baben wir zum öffentlichen Verkauft 
derfelben, Lieitationstermine wie folgt: 
1) in Betreff des sub Litt. A. XII, 91. in der kleinen WWunderhengſtraße, bele⸗ 
genen en wende gemä ip an vom 11. Jun 2 auf 
58 gr. 8 ö 


= a 55, m 
15 worden, auf 
den 10. November c. Vormittags 11 Uhr; 

3) in Betreff des sub Litt. K. XII. 123. in der Königsberger Straße belegenen 
Grundſtücks, welches En gerichtlicher Taxe reſp⸗ vom 10. Juni und 20. Juli 
1833, auf 153 e 22 Sgr 6 . RE 

abgefünust worden, auf f 5 
den 10. Noende c. wem 11 Uhr d =? 

90 in Betreff des sub Lit. G. X zu Kerbshorſt belegenen Gremdſths, 

welches gemaͤß gung: ir En 125 Juli 1633, auf 5 


3647 G. 23 Sgr. & 8% 
ab geſchaͤßt worden, auf x : 


dem 12. November c. e IIAlhr? 

5) in Betreff des sub Lite. B. LX XIV. NE 2 auf dem hiefigeit er. Genen. 
damme belegenen Grundſtucks, 60 5 gemäß ee ae vom: 4 Juli 
1833, auf a 8 . 25 

abgeſchatze worden, mr A 

den 12. November c. Vormittags 11 Uhr; 

6) in Betreff des sub Lit, B. LXXIV, e 39, ebenfalls auf dem buchen 
St. Georgendamme belcgenen l 9 mäß gerichtlicher zure 
vom 10. Juli . 2 3 

100 Bi 


age worden, up 8 
den 12. November 85 Eonnittaje II Ur 
bor dem ernannten N Sas Juſtizath Rlebs an. der biefigen Gnigl 4 


E 


VVV 
anberaumt, welches mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, dat 
die Taxen und die neueſten Hypothekenſcheine in ünſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen, beſondere Kaufbedingungen aber nichts aufgoſtellt find. - n 
Zugleich wird hierdurch das im Hypothekenbuche des Grundſtücks A. XII. 91. 
für die Wittwe Regina Briehn geb. Gehrmann ex contracta pom 23. Marz 1786 
eingetragene Leibgedinge, beſtehend in 10 Ver alljährlich vom Beſitzer zu zahlendes 
bares Geld, fo wie der Leibgedings⸗Berechtigten auf ihre Lebenszeit zu gewaͤhrende 
freie Wohnung und freie Beköoͤſtigung, oͤffentlich gufgeboten. ER 
Es werden daher die unbefanhten Erben der Wittwe Regine Briehn geb. 
Gehrmann, deren Ceſſionarien oder diejenigen Perſonen welche ſonſt etwa in deren 
Rechte in Betreff des qu. Leibgedinges getreten ſind, zu dem, auf g 
f x den 10. November o. : 


bor den ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs anberaumten Tor 
mine hierdurch ünter der Verwärnung dorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ih⸗ 
ren etwanigen Auſprüchen an das Grundſtück sub Litt. A. XII. 91. präcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Elbing, den 8. Juli 1834. a 

8 Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Sa 
47. Da das den Mühlenmeilter Sriedrich und Barbara Wodetzkeſchen Eheleuten 
gehoͤrige Mühlengrundſtück Straczyn e 2. des Hypothekenbuchs, die Mittelmuͤhle 
genannt, in termino licitationis den 13. d. M. nicht verkauft iſt, ſo wird nach dem 
Ankrage des Realglaͤubigers ein neuer Bietungstermin auf 2 

: den 15. November . Nachmittags 3 Uhr 

in Straezyn angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 
27. April c. im öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt der Königl. Regierung zu Dan⸗ 
zig A220, 26 und 32, und im Intelligenzblatt 2 135, 158 und 188. dazu ein⸗ 


gelgden werden. Danzig, den 18. September 1834. 


8 Das Patrimonialgericht Straczyn. . 
48. Das zum Rachlaſſe der verfiorbenen Wittwe Regine Zochmann geb. Zorn 
gehoͤrige, hieſelbſt auf dem Wunderberge sub Litt. A. XII. 75. belegene, aus 
einer wuͤſten Bauſtelle beſtehende Grundſtück, das gerichtlich auf 1 % 7 Sgr. 
6 abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats unter 
der Bedingung des Wiederaufbaues im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Der peremtoriſche Bietungstermin iſt auf SR 
x den 40. Dezember Vormittags 11 Uhr : 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs ange⸗ 
ſetzt worden, und wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Grund⸗ 
ſtucks⸗Taxe täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 3 
Zu dem anſtehenden Termine werden zugleich: . 
a) die unbekannten Erben der Wittwe Regina Zohmann geb. Zorn, als Beflker, 
b) die unbekannten Erben des David Zohmann, für welche Kubr. III. MI. 
11 %. 57 gr. 9 & eingetragen ſtehen, . 
hiedurch öffentlich nter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 


N 


3 Are 


nicht aur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerich 


tlicher 


Erlegung des Kauffchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderun⸗ 


en, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer aus 
9 1 9 9 9 


gehen⸗ 


den: ohne vargangige Prodpetion der Schuldinſtrumente verfügt werden wird. 


Elbing, den 19. Juli 1834. i Fa 
Koͤniglich Preuß. Stadrgericht. 
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Am Sonntage den 5. Oktober ſind in nachbenannten Kirchen 


® 3 zum erſten Male aufgeboten: EG 
St., Calharinen. Der Arbeitsmann Michael Borowski, Wittwer, mit der verw. Adelgunde Har 


der. 


Er. Trinitatis. Der hieſſge. Bürger Samuel Golffried Dreher, mit Igſr. Anna Chtiſtine Berendt. 
St. Petti. Herr Robert Erwin Maloneck, Gutspuͤchter auf Wiederſee bei Grauen mit Fraͤnlein The⸗ 


reſe Eugenie. eff; 


Königl, Captlle. Samuel Gottfried Breyer, Bürger und Viehhaͤndler, wit Igfr. Anna Shriſt. Berendt. 
Der Inſtrumeſitenmacher⸗Gehuͤlfe Balerils Meiſtereck, mit Sale Careline Hatſpap. 
Det Atheitsmann Johann Zac. Kreft, Wittwer, mit Frau Lonſtantia verw. Schwarz. 


Sominicunct⸗Kirche. Der Bürger, Huf und Waffenſchmidt, Junggecell, Jac. David Metzel, 
Wittwe Juſting Wilhelmina Lochen geb. Batzelt. 


mit der 


St. Bartholema l. Der Musketier Gotttieb Gemka, mit: Fran Dorotheg Horn geb. Marienfeld 
St, Bat harn. Der aft im aten Inf.⸗Arg. Adam Wieſe, Witten, mit Igft. Wuhelmine 


„ Harkkopf. rn 5 1 i 
Re Der Inſtrumentenmacher⸗Gehülfe Valerius Meiſtereck, mit Igfr. Catof; Sur, H 
Der Arbeitsmann Joh. Jacob Kreft, Wittwer, mit Frau Conſtantia Schwarz. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Seftorbenen 
J 3 vom 28, Sept: dis zum 5. Oktober 1834. 
Es wurden in. ſämmtlichen Kirchſprengeln 31 geboren, 11 Paar copulirt 


und 28 Perfonen begraben. 
sel- und Geld CO u 8. 
‚Danzig, den 10, October 1834. > 
Briefe,] Geld. i 


Wee L 


alfpap.- 


Silbrgr. Silbr T Sgr. Sgr. 
London, Sieht & ee ‚Priedrichsd’of . . 0), 173 5 
— 3 Mon-. 205 — HAugustd' or 170 
Hamburg, Sicht. 46 — Dusaten, neue. — 
' Aansterdatn,: Sicht „ . — KRassen-Anweis Ball - 100 
CCC . 
Berhn , 8 Tage 100 — g 
— 2 Monat 99 992 
Poris, 3 Monat —_ 2 = 2 
Warschau, 8 Tage 98? _ 7 
—— SE 2 Monat | ga ee 
N g \ ? NH 


J 


Er = — am - u 


: Geiveidemarft zu Danzig, vom 7. bis incl. 9. Oktober 1831. 
Be 15 dem Baffer! 


Die Laſt zu 60 Scheffel, find 682 Laſten ee 
überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon. 147 Laſt en 
. Seht geſpeichert und . es „Bekanntmachung verkauft. 


P * Paar 
£ | mm. um |, et | Gerſte. | Hafer. en 
brauch. Tranſit. N 5 


1. erkauft, Inn. ; 1 i 


; ech pp. 


. = — — 
I preib, Rehl. 1667 Sue = = = 
2. Unperkauft, Laſten ». n 2 = ee Bear 
II Vom Bande) 5 ee 
| einen. 22 3 1 26 157 
Thorn ſi I Kal vom 4. bis incl, 7. Oktaber 9 5 nach Danzig bela; 
2 Laſt Weizen. 
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Schiffs Bappert vom 6. Oktober 1834. 
An gek o m me n. € 
M. F. Albrecht, Hevelius, v. St. Serdantes m. Ballaſt. Mhtederei. 
®. Leincke, la ville de Cherbourg, v. Pillau m. Ballaſt. Ahtederet. 85 
a Geſegelt. 5 
Fr. D. Lecuw, u. Nantes m. Holz. 5 
H. P. Engſtröm, n. Nye Sn m. Ballaft 


P. Huismann n. Edam m. Holz. Wind S. S. W. 


RENTE — ů 


